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Ein Hochgenuß für wenig Geld

Sie verlieren zuviel Haar

der Nachwuchs ist zu spärlich, Nehmen Sie deshalb beizeiten
das Haarnährmittel Humagsolan Prof, Dr. Zuntz, damit Sie
nicht etwa kahl werden. Nachweisbar sehr weit über 2000
Aerzte bestätigen seine Wirksamkeit, also konnte es auch
Ihnen helfen.
Schreiben Sie daher sogleich um die Gratiszusendung der
Aufklärungsschrift No. 56 nebst interessanter Gutachtenliste an das

Humagsolan-Depot, Litzirüti (Grbd.)

tn ZÜRICH nur

ÎÛDENPLATZ
Neue Direkt. ALEX. ROTH

Immer Stimmung und Humor

Schriftsteller und Dichter, Dramatiher
und witzige Leute an Bord!

Kleinbühne sucht aktuellen Stoff,
wie Kurzspiele, witzige Gedichte usw.
Einsendungen und Anfragen erbeten an
Postfach 20, Bern 9.

«Was sagst Du zu meinem neuen Strohhut!»

«Tadellos passt er Dir wie aus dem
Kopf gewachsen!»

Michalis
beliebte, vorzügliche

Pfeifen- u. Zigarettentabak-
Mischungen

100 g Fr.
Oriental. -amerikan. 1.

Holländer I. mittelst. 1.20
extra leicht 1.50

Engl. Superior, mitt. 1.80
extra leicht 2.50

Mazedon.-türk. Nr. 5 2.
Nr. 7 2.50
Nr. 10 3.
Nr. 15 4.
extra 4.50

Letztere 4 Mischungen
auch für Zigaretten, Fein¬

schnitt

Moni Feinaromatischel,cu- Mischungen
mittelstark

Holländer I je
Englisch Super. / 50 g

100 g Fr. 1.50

Extra leicht
Holländer Extra \ je
Englisch-Extra | 50 g

100 g Fr. 2.
Tabak- und Zigarettenfabrik Mîchal i

M. Anatolis
Engros Detail

St. Gallen
St. Leonhardstrasse 12

Leidende TTlönner

|beachten bei allen
Funktionsstörungen u.
Schwächezuständen der Sexual-

j^organe einzig die
Ratschläge des erfahrenen, mit
allen Mitteln der modernen

Wissenschaft vertrauten
Spezialarztes und lesen

eine von einemsolchenher-
ausgegebene Schrift über
Ursachen, Verhütung und
Heilung derartiger Leiden.
Für Fr. 1.50 in Briefmarken

zu beziehen vom Verlag
Silvana. Herisau 477.

Verlangen Sla den

frischen, guten

24er Tabak
40 Cts. 50 8 rann1
£esenSie
alle Inserate im

NEBELSPALTER
sie können

Ihnen nützlich
sein.

on prend l'apéro au Bistro

on mange au Restaurant

on s'amuse au Dancing

et on termine au Mascotte- Bar

au

Theaterstrasse 10 Tél. 45.154
Tram: No. 3, 4 et 10 Bellevue

*6dcrl Tïïundurasser* und Zahnpasta
hergestellt durch die

ODOL COMPAGNIE À G
GOLDACH - ST. GALLEN

Die Rose sticht, wenn man sie bricht,
Auch Sonnenlicht nicht selten sticht
Ein Hühneraug' jedoch sticht schlimmer,
Nimm «Lebewohl»*, dann sticht es nimmer.

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen- Lebewohl mit druckmilderndem Filzring

für die Zehen und Lebewohl- Ballenscheiben für die
Fusssohle. Blechdose (10 Pflaster) Fr, 1.25, erhältlich in allen Apo-
heken uni Drog rien.
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Patentierte, in den eigenen Prä»
zisions-Werkstätten hergestellte
Kontroll- und Schalt - Apparate
besorgen die Steuerung. Der

FR. SAUTER A;-G. BASE!,

Wenn Sie leicht
erregt sind

Unruhe, Müdigkeit, Unlust zur Arbeit verspüren, dann
machen Sie eine Kur mit dem bewährten Nerven-Umstim-
mungs-Balsam (Marke Rophaien), ein reines Kräuterprodukt

zur Auffrischung von matten, überarbeiteten
Menschen. Probeflasche Fr. 3.75, Kurflasche Fr. 7. in
Apotheken und Drogerien, wo nicht, durch das Kräuterhaas
Rophaien, Brunnen 8,

Wir
tun ihm unrecht

Wir tun ihm unrecht,
wenn wir ihn an die Erfüllung eines

Versprechens erinnern. Denn es berührt
ihn peinlich, dass eine Frau, die er bisher

für gescheit gehalten hat, Scherze

für Ernst nimmt.
Wir tun ihm unrecht,

wenn wir von seinen Geschenken
verlangen, dass sie nicht nur geschenkt,
sondern auch brauchbar sind. Denn er
hat es gut gemeint, und ausserdem kann

man das Ding hinterher umtauschen.

Wir tun ihm unrecht,
wenn wir seinem Schnupfen nicht die

gebührende Hochachtung zollen. Denn
Frauen bekommen höchstens Kinder;
was ein richtiger Schnupfen ist, haben
sie noch nicht mitgemacht.

Wir tun ihm unrecht,
wenn wir von ihm erwarten, dass er
auch nach der Hochzeit noch ein
aufmerksamer Kavalier sei. Denn wir sind
doch keine Kinder mehr, die mit Sachen,
die längst ihnen gehören, immer wieder
«kaufen» spielen.

Wir tun ihm unrecht,
wenn wir ihn fragen: «Wohin gehst

du?» Denn wir erziehen ihn damit zur
Unaufrichtigkeit.

Wir tun ihm unrecht,
wenn wir es nicht gern sehen, dass ihm
auch andere Frauen gefallen. Denn beim
Mann ist die Treue natürlich etwas ganz

anderes; seine Sorgen teilt er übrigens
bestimmt nur mit uns allein. Elisabeth

Nachbars Karli
ging verloren

Er trieb sich auf eigene Faust in der

Stadt herum, verlor die Orientierung
und fing an zu plärren. Mitleidige Leute
wurden aufmerksam, blieben stehen,
bildeten einen Ring um den Karli und

wollten herausbringen, wo er hingehöre.
Aber der Karli blieb verschlossen, «hei

willi!» war alles was aus ihm herauszubringen

war. Man brachte ihn deshalb

auf den Posten und von da, weil er
bereits gemeldet war, zu den besorgten
Eltern. «Jä, wie isch dänn Dir g'gange?»

fragten sie den wiedergefundenen Sohn.

Der war mittlerweile wieder zu Selbst-

bewusstsein gekommen und schilderte:
«En ganze Hufe Simpel sind um mi ume

gschtande und händ gwünderet, wie ich

heissi. Aber ich hanenes suber und glatt
nüd gseit!» B.

Das istQualität

Beim Theateragenten
Mein Sohn wird ein grosser Sänger werden.
Damit er sich selbst begleiten kann, wird er
noch Flötenspielen lernen."
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